
ESCH - Eine revolutionierte Bak-
teriologie-Abteilung bedeutet für
die Kunden von Ketterthill, also
die Ärzte und ihre Patienten, ei-
nen enormen Zeitgewinn bei ei-
nem, für die Behandlung von In-
fektionen kruzialen Arbeits-
schritt: Der Identifikation von
Bakterien. Mit der herkömmli-
chen Methode, bei der ein Labor-
mitarbeiter die Kulturen mittels
Blick durch ein Mikroskop zu
identifizieren versucht, können
bis zu 18 Stunden vergehen.

Mit dem gestern offiziell einge-
weihten, voll automatisierten La-
bor braucht Ketterthill für die
gleiche Arbeit maximal nur noch
30 Sekunden.

Für die Laboranten, die da-
durch nicht mehr in Kontakt mit
den Bakterienkulturen kommen
und stattdessen die Analyse vom
PC aus begleiten, bedeutet die
Modernisierung u.a. ein Plus an
Sicherheit.

Zeitgewinn bedeutet
bessere Behandlung

Doch was bedeutet dieser phäno-
menale Zeitgewinn für diejeni-
gen, die die Dienste von Ketter-
thill in Anspruch nehmen?

Für die Patienten bedeutet der
Einsatz eines „Matrix assisted la-

ser desorption/Ionisation - time
of flight“-Geräts, kurz MALDI-
TOF-Modul, die Chance auf eine
schnelle Genesung.

Denn, kann eine Bakterie
schnell erkannt und ihre Immu-
nität auf bestimmte Antibiotika
festgestellt werden, kann der be-
handelnde Arzt auch schnell und
vor allem richtig reagieren, er-
klärte Dr. Stéphane Gidenne, der
Verantwortliche der Ketterthill-
Bakteriologie-Abteilung.

Eine falsche Behandlung, etwa
mit falschen Antibiotika, stärke
die Bakterien nur. Mit seiner Da-
tenbank erkennt das MALDI-

TOF-Modul mehr als 3.500 Bak-
terien-Typen und 300 Pilze.

Die Resultate der Analyse sind
durch die Automatisierung nicht
nur schneller verfügbar, sondern
auch noch zuverlässiger gewor-
den, so Ketterthill-Direktor Dr.
Jean-Luc Dourson.

Europaweit würde diese Tech-
nik bereits in rund 250 Laboren
eingesetzt. Für Luxemburg macht
Ketterthill den Anfang. In sein
bereits 2010 in Betrieb genom-
menes neues Labor des nieder-
ländischen Herstellers Kiesta
samt MALDI-TOF hat das 170
Mitarbeiter zählende Unterneh-
men 1 Mio. Euro investiert.

Die Vorbereitungsarbeiten für
den Übergang von Stift und Pa-
pier zur Informatik – für Dr. Jean-
Luc Dourson ein echter Kultur-
wechsel – haben ein ganzes Jahr
beansprucht.

Revolutionäre Beschleunigung
Ketterthill: Bakteriologie-Abteilung modernisiert

Seit Louis Pasteur, einem der
Begründer der Mikrobiologie
im 19. Jahrhundert, habe sich
an der Arbeitsmethode in den
Bakteriologie-Laboren nichts
geändert, hieß es gestern bei
einer Pressekonferenz am Sitz
der Firma Ketterthill in der
Escher Gewerbezone „Um
Monkeler“. Bis Ketterthill sozu-
sagen zum Angriff blies und
seine Bakteriologie-Abteilung
revolutionierte.

Sascha Seil

INFOBOX KONTAKT

o Firmensitz:
37, rue Romain Fandel
B.P. 143
L-4002 Esch/Alzette
.......................................................
o Tel.: 488 288-1
.......................................................
o Fax: 488 288-334
.......................................................
o E-Mail:
info@ketterthill.lu
.......................................................
o Internet:
www.ketterthill.lu
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Dr. Stéphane Gidenne, der Verantwortliche der Bakteriologie-
Abteilung (r.), und Direktor Jean-Luc Dourson erklären das
Herzstück des automatisierten Labors, das MALDI-TOF

Bakterien-Kulturen werden auf die Reise geschickt
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Einfach fir äert Geld.méi

Delhaize est ouvert
tous les dimanches
de l’année.
Les supermarchés de Alzingen, Belval plaza,
Bertrange, Strassen et Walferdange sont ouverts
chaque dimanche de 07h30 à 13h00.

Pour les heures de nos 27 autres
magasins AD, Proxy, City et Shop ‘n
Go Delhaize, consultez notre site

www.delhaize.lu

07h30 à 13h00.07h30 à 13h00.
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Ketterthill hat 1 Mio. Euro in
sein neues Bakteriologie-La-
bor investiert. Eine Investiti-
on, derenAmortisierung,
laut Ketterthill-Direktor Dr.
Jean-LucDourson, zwei bis
drei Jahre dauern dürfte.
Dourson blickt zuversicht-
lich in die Zukunft und ist
überzeugt, dass die durch
die neue Technik hinzuge-
wonnenKapazitäten das
Unternehmenweiterbringen
werden.
Nicht nur hierzulande, wo
Ketterthill für „Public private
partnership“-Synergien, bei-
spielsweisemit Krankenhäu-
sern, offen sei.
Das Unternehmen –mit ei-
nem Jahresumsatz von 22
Mio. Euro – blickt auch über
die Landesgrenzen hinaus,

in die Großregion. Diesbe-
züglichwürden zurzeit Ver-
handlungenmit „Alpha San-
té“, dem „Groupe hospitalier
etmédico-social à but non-
lucratif“ aus demNorden
Lothringens, geführt. An-
fang September diesen Jah-
res dürfte geklärt sein, ob es
zu einer Zusammenarbeit
kommt.
DieMöglichkeit für ein drit-
tes Standbein sieht Dourson
in der Zusammenarbeitmit
Laboratorien aus Belgien,
Frankreich undDeutsch-
land. „Mutualiser les équipe-
ments“, nennt er das. In
Frankreich undBelgien ver-
füge kein einziges Labor
über die Technik des neuen
Kiestra-LaborsmitMALDI-
TOF-Modul. sz

Über die Landesgrenzen hinaus

ESCH - Le bureau national des
femmes socialistes a organisé,
ensemble avec la section du
LSAP de la ville d’Esch-sur-
Alzette une conférence qui aura
lieu le lundi 4 juillet à 19.30 h au
premier étage du restaurant „Le
Pavillon“ au „Gaalgebierg“ à
Esch.

Le ministre du Travail, de l’Em-
ploi et de l’Immigration, Nicolas
Schmit et Ginette Jones, membre
du comité de direction de
l’ADEM participeront à cette
conférence qui s’intitule „Pour
sortir du chômage: les femmes
ont-elles besoin de plus d’assis-
tance que les hommes?“ et ré-
pondront aux questions du pu-
blic.

Les femmes et le chômage
Conférence lundi prochain au restaurant „Le Pavillon“

INFO www.lsap.lu

Ginette
Jones

Nicolas
Schmit

ESCH - Am Wochenende des 2.
und 3. Juli feiert die Pfarrei St-Jo-
seph ihr diesjähriges „Poarfest“
vor der St-Joseph-Kirche. Sams-
tagsprogramm: Ab 14.00 Uhr:
„Kannerspiller“; 15.00: DJ Max;
16.30 bis 19.30: Harmonika-Or-
chester Mertzig; 19.30: Musik
von Keebo. Sonntagsprogramm:
11.00: DJ Max; 12.00: Mittages-
sen; 14.00: Escher Sängerfrënn;
14.30: Lallenger Kannerchouer;
15.00 bis 19.00: „Jeux de casse-tê-
te“ mit Marcel Gillen und Carlo
Gitt; 16.00: Maverix Linedan-
cers; 18.00: Konzert des Jugend-
orchesters der Escher „Harmonie
municipale“; 19.30: Los Figaros.

Und: Tombola, Trödel, Bücher-
markt, Eselreiten ...

„St-Joseph-Poarfest“

Viel Musik


